ftonigf. privilegirte Stettiner Zeitung. 
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Im Berlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbar k.) 
. asse cone : 


Mittwoch, den 3. April 1944. 


As: 41. 


— * 
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— — — 


Am Charfreitaze, den sten d., wird feme Zeitung ausgegeben und 


erſcheint die naͤchſte Nummer am Sonnabend den bten d. 


Bekannt wach un g : 
In Beniäkbeit einer Ueberelakunft mit der Königli 
Daͤniſchen Oder Pofl⸗B hörde wird mit Beginn der 
diesjährigen Dam pfſchifffahrts⸗Petiode eine regelmäßige 
Poſt-Dampfſcheff⸗Verbindung iwiſchen Stettin und Kos 
penbagen (rógact werden. Das zur Beförderung von 
Paffagleten, Wagen, Pferden und Gütern dienende 
Dampfichiff wied in den Monaten April, September 
und Oltobet médentfid) einmal; in den Monaten Mai, 
Juni, Juli und Auguft aber wöchentlich zweimal coutfiren, 
In dem Monate April wird daſſelbe, ſobald das Fahr⸗ 
waſſer vom Eiſe frei fein wird, a 
aus Kopenhagen: Dienſtag 5 Uhr Nachmittags und 
ans Stetlin: Donnerſtag 1 Uhr Nachmittags, 
nach Ankunft des erſten Berliner Eiſenbahmuges, abge⸗ 
fertigt werden. Die Reiſenden von Berlin erhalten 


daher ununterbrochene Beförderung und tönnen bie Tout 


die Kopenhagen von Donnerſtag Morgen bis Frelta 
gegen Mittag zurücklegen. "ei m a Freitag 
Das Paſſagiergeld beträgt: 
zwiſchen Stettin and Kopenhagen: 
für den eren "Diog 10 Thle., für den zweiten Platz 
6 Thlr. und für den Verdeckplaß J Thlr.; f 
zwiſchen Swinemünde and Kopenhagen: 
fär den iſten Plotz S Thlr., für den zweiten Plaß 4 Thir. 
20 far. und für den Veideckplaß 2 Tblt. 10 for. 
zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
für den erſten Plat 2 Thlr., für den zweiten Platz 1 Thlr. 
16 far, unb für den Verdeckplat 20 fat. 
Jeder Neiſende bat 100, Pfd. Gepäck frei. Kinder 
teblen die Halfte and haben 50 Pfd. Gepaͤck frei. Fa⸗ 
milien, die auf ein und denfeiben Paß reifen, genießen 


tine Medetation in der Art, daß für 3 Perſonen nur 


die Nfache, für 4 Perſenen aut die 3fadt und für jede 


Perſon darüber nur die dalte Sore bezahlt wird. Dos 
metifen in Begleitung ihrer Hereſchoft zablen nur die 
Tarc für einen "Mag auf dem Vetdeck. Für die allei⸗ 
nige Benusung einer der Separat⸗Kafüten muß beſon⸗ 
ders be, aglt werden 

Die Taxe für Wagen und Pferde betraͤgt für die 
Tour zwiſchen Siettin und Kopenbagen: für einen offe⸗ 
nen leichten Wasen 10 Thlr., für eine Chaiſe 12 Thlr., 
für eine Kuſche 15 Thlr. und für ein Pferd 12 Thlr. 
Ben Die beiden anderen Touren wird nach Verhaͤltniß 
ezahlt. 

Für Contanten und Frachtgüter ift ein billiger Tarif 
nach Maßgabe der Gattung der Sendungen feſtge fetzt 
worden. Berlin, ben 2Sften Mär; 1844. > 

Generals Poſt⸗ Amt. 
Berlin, vom 31. März. 

Se. Majeſtat der König haben Allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Ronfitoriat-Rath u. Stifts⸗ 
Probſt Claeßen zu Aachen zum Domprobſt, den 
Schul⸗Inſpeklor Dr. Broix zu Köln, fo wie den 
Land⸗Dechanten, Pfarrer Strauß zu Unkel, zu 
Dom⸗Kapitularen, und den Pfarrer Daußen⸗ 
berg zu Mündelbeim zum Ehren⸗Domherrn bei 
ver Metropolitan-Kirche zu Köln; ben Kammer⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Scheffler zum Stadtgerichts⸗ 
Rath bei dem hieſigen Stadtgerichte zu ernennen; 
dem bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Frank⸗ 
furt a. d. O. angeſtellten Juſtiz⸗Kommiffarius 
Hannemann und dem beim Land- und Stadt⸗ 
gerichte in Guben angeſtellten Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rius Hornemann ben Charafter als Juſtizrath 
zu verleihen. ! 


Berlin, vom 1. April. 
Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Geheimen Bergrath Dunker zu 

alle a. S. den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; ſo wie dem Schiffsbau ⸗ 
meiſter Pieper zu Memel die Rettungs⸗Medaille 
mit dem Bande zu verleihen; den Wirklichen 
Geheimen Rath von Maſſow, in Bezug auf 
die Verwaltung der von dem hochſeligen Prinzen 
Auguſt Königl. Hoheit hinterlaſſenen, zum Königl. 
Haug⸗Fideikommiß gehörigen Güter, dem Chef 
des Miniſteriums des Königl. Hauſes zuzuord⸗ 
nen; dem Regierungs⸗Secretair Krauſeneck 
ps Koblenz das Prädikat als Rechnungs⸗Nath 

eizulegen. 

Bei der am 28ſten März beendigten Ziehung der 
Sten Klaſſe Soſter Koͤnigl. Flaſſen-Lotkenle fiel der 
Haupt Gewinn von 15,000 Thlr. auf No. 30,798; 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf No. 14,054 und 
56,539; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fief auf No. 34,4195 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No. 45,5625 1 Gewinn 
von 400 Thlr. auf No. 57,289; 3 Gewinne zu 200 
Thlr. fielen auf No. 17,247. 50,947 und 59,9245 und 
4 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 16,330. 19,940, 
31,021 und 84,907. 


‚Nürnberg, vom 22. März. 

Der hieſige »Gorrefponbento meldet vom Rhein 
unter dem 20. März: Zuverläſſige Berichte aus 
Kopenhagen beftätigen die Nachricht aus Waſhing⸗ 
ten, daß man Amerikaniſcher Seits mit bewaffne⸗ 
ter Einſchreitung gegen den Sund- Zoll drohe. 
Die Däniſche Kriegsflotte, obſchon fid) dieſelbe 
ſeit der Verbrennung durch die Engländer bedeu⸗ 
tend erholt hat, dürfte einer ſolchen Demonſtra⸗ 
tion ſchwerlich kräftigen Widerſtand entgegenſetzen. 
Daß fie nicht ſtattfinden wird, obſchon die mit der 
Begleitung der Amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffe 
beauftragten Beta bereits namhaft gemacht 
werden, iſt vorauszuſehen; nichtsdeſtoweniger iſt 
die Verwickelung, nachdem es ſo weit gekommen 
iſt, um ſo ſchwerer zu löſen, als Dänemark den 
Sund ⸗Zoll nicht entbehren kann: es findet hier 
daſſelbe Bedürfniß der Erhebung ſtatt, das der 
Miederländiſchen Interpretation des jusqu'à la 
mer zum Grunde liegt. Wie man hört, ſollen 
Großbritannien und Rußland zur diplomatiſchen 
Ze dieſer Angelegenheit angerufen wore 

ein. 
Frankfurt a. M., vom 28. März. 

Ueber den Vorgang im Gebiet von Marokko, 
der eine Rache Expedition veranlaſſen fol, die 
aber noch ſehr im weiten Felde iſt, erfährt man 
fetzt i. über Gibraltar etwas Zuverläſſiges. 
Victor Darmon, von Geburt ein Franzofe, war 
u Eafablanca etablirt und bekleidete bafelbff die 
ae eines Spaniſchen Conſular «Agenten, 

ach einem Schreiben aus Ma Tr vom 27. 
Januar langte vor Kurzem sin W des Kai⸗ 


(a. 


ſers von Marokko an: Darmon ſolle wegen ae» 
ſetzwidrigen Verhaltens von Cafablanca nach N * 
gador, wo fid) fein Vater aufhält, gebracht wer⸗ 
den. Inzwiſchen wurde ihm auf Verwendung 
eines Freundes vergönnt, ſich in Mazagan auf 
jubalten, wo er, wie ed ſcheint, Stadt⸗Arreſt hatte. 

m 10. Januar ſuchte er von da u entkommen, 
wurde aber von einer ihm nachgeſchickten Truppe 
ereilt, feſtgenommen und zurückgebracht. Bei die⸗ 
ſem verunglückten Fluchtberſuch geſchah es, daß 
er, ſich der Verhaftung widerſetzend, einem Moh⸗ 
ren durch den Leib ſchoß. Der Mann war ſchwer 
verwundet, iſt aber am Leben erhalten worden. 
Dem Kaifer war aa den zu Ohren gekommen, 
der Mohr ſei umgekommen. Darauf hin erging 
ein Befehl, der am 20. Januar zu Mazagan tín» 
traf, beſagend: Vietor Darmon fei auf die Stelle 
zu führen, wo er den Mohr erſcho en, und dort 
zu enthanpten; mit der Ordre zugleich kam and) 
der Henker, der die Exeention vollziehen ſollte. 
Der Gouverneur nahm es über ſich, die Befol⸗ 
gung des Kaiſerlichen Befehls aufzuſchieben und 

orftelung dagegen bei Hof zu machen. Doch 
ſchon am 25. ivit kam ein zweiter Courier, 
die frühere Ordre beſtätigend; nun war keine Ret⸗ 
tung mehr in 200 Darmon wurde zum Tode 

ebracht; ſein opf war zwei Tage lang an dem 

for von Mazagan ausgeſteckt; er ſoll ſpäter 
nach Eafablanca geſchickt worden fein. Darmon 
hat ſein Mißgeſchich dadurch verſchuldet, daß er 
aus b aed unterlaſſen, feinen Paß bei bem 
General-Conſul zu Tangier vorzuzeigen, womit 
er auf ſeine Nationalität Verzicht geleiſtet. Er 
ward als Unterthan des Kaiſers nach Marokkani⸗ 
ſchem Gebrauch behandelt, um $ mehr, als fein 
Vater zu Mogador fid) unter dem Schutz des fair 
ſers im Unterkhanenverhältniß befindet. 

amburg, vom 22. März. 

(N. W. 3.) Wir leben in einer ſehr beweg⸗ 
ten Zeit wu Die Ungewißheit über das, 
was d iſenbahnen, Zollverein und andere 
wichtige Umwälzungen in unſerer Umgebung um⸗ 
2 auch auf uns einwirken wird, giebt den 

ieſigen Zuſtänden eine gewiſſe Spannung; man 

fühlt es auch im Norden Deutſchlands klar, daß 
wir uns zu einem Kampf ber Intereſſen ſtählen 
müſſen, deſſen Größe noch nicht abzumeſſen ifi. 

ieſe Spannung, welche von Außen hervorgern⸗ 
fen wird, bs durch eine in den verſchiedenſten 
Richtungen hin erſtreckte innere Thätigkeit ber» 
mehrt, die Heil verkündend in ihren Formen theils 
ſchon daſteht, theils im Werden begriffen iſt. 
Paris, vom 24. März. 

Der „National“ hält heute dem General Pa⸗ 
Jol eine begeifterte Leichenrede. „Es fdeinte — 
heißt es darin — „als behalte ſich der Tod vor, 
uns fortan mit politiſchen Ereigniſſen zu verſe⸗ 
ben, Die Beſtattung Pajol's trug dieſen Cha⸗ 


- 


tacter. Sie fand Watt unter einer dffenflidien 
Gemüthsbewegung, wie ſie das Pariſer Volk nie 
denen gewährt, die ſeiner nicht würdig ſind. Die 
Armee war zugegen; alle Regimenter der Garni» 
ſon hatten gemeinſam eine Deputation von Offi⸗ 
ieren zu dem Leichenconduct abgeordnet; man 
(m auch viele Mitglieder der beiden Kammern 
unter den Leidtragenden; neben den jungen Krie⸗ 
gern, die bem General bie letzte Ehre erzeigten, 
wurden mit lebhafter Theilnahme die Veteranen 
aus der Zeit des Kaiſerreichs bemerkt; ſie waren 
ekommen, dem Feldherrn, der ſie ſo oft zum 
Siege geführt hatte, eine fromme Huldigung zu 
weihen. Soult, Gerard, Molitor, Monthion, 
Excelmans wollten ihren alten Waffengefährten 
nicht ohne ein letztes Lebewohl in die Gruft ver- 
ſenken laſſen. Von bem Divifionsgeneralen, bie 
unter Napoleon aufkamen, ſind nur noch ſechs 
am Leben; alle, die zu Paris weilen, hatten ſich 
eingefunden; aus ihrem trüben Blick war auf das 
ſchmerzliche Gefühl zu ſchließen, das ſie zu der 
Trauerfeier mitbrachten. Das Volk hatte fid 
ihrer herben Empfindung dugeſeklt; — es liebt 
den Muth und weiß, daß Pajol im Felde nur der 
„Unerſchrockene“ hieß. Das Volk erinnert fid) 
geleifteter Dienſte, es gedeukt des Ruhmes, es 
ehrt die Hingebung. Pajol hinterläßt kein Ver⸗ 
mögen; mit Wunden bedeckt, war dieſer Herenles 
am Schlachttag im Privatleben von wahrhaft 
kindlicher Sanftmuth und Unbefangenheit. Auch 
war der Zudrang bei dem Leichenzuge unermeß⸗ 


lich; mit Rührung ſah man die beiden Söhne 


Pajol's, Hauptleute in der Armee; ihre Blicke, 
obſchon von Kummer erfüllt, ließen doch erfen- 
nen, wie das Streben, den Namen des Vaters 
u ehren, in ihnen lebendig iſt. Mit ihnen war 
General Oudinot, ihr Oheim, der bei Wagram 
unter Paſol gedient hat, dann Excelmans und 
Laffitte, die neben dem Leichenwagen gingen. 
Auf dem ganzen Zuge begegnete man Gruppen 
von Offizieren, die fid erzählten von Pajol's 
Waffenthaten. Wie könnte man darüber berich⸗ 
ten, ohne a auf das ganze glorien» 
reiche Epos unferer großen Kriege? Von 1792 
an, bis zu den Tagen, als es um uns her zu 
dunkeln anfing, hat Pajol nicht aufgehört, Theil 
zu nehmen an den gen N Kämpfen. Sein Name 
T überall! Wir ſehen ihn zuerſt mit Cuſtine bei 

eißenburg; er Ey einer der erfien beim Sturm 
rmee thut Wunder bei Mainz 


auf Speier; die 3 
und Pajol wird bleſſirt; kaum gepeift, foumt er 
zum Heer an der Maas, wird Kleber's Adjutant, 


deichnet aus bei der Belagerung von Ma⸗ 
rid Sepe: nach Paris g idt, bem Natio⸗ 
ſtalconvent 36 dem Feinde abgenommene Fahnen 
8 überbringen; hierauf als Escadronschef dem 

eneral Maſſena, der in der Schweiz ftebt, zu- 
gegeben, verdient er fid durch vorſtrahlende Sapere 


keit die Beförderung zum Oberſten; ſeine hohe 
Geſtalt, fein Feuer bei'm Angriff, fein kaltes 
Blut in gefährlichen Momenten, befähigten ihn 
zu einem der beſten Avant⸗Garde⸗ Führer; er 
deckt den Rückzug nach der Schlacht bei Novi (15. 
Auguſt 1799), erwirbt ſich einen Ehrenſäbel bei 
Hohenlinden 3. Dezember 1800) und nimmt 
als Brigade ⸗General Theil an der Schlacht bei 
Aufterlig (2. Dezember 1805). Bafol war auch 
mit bei Jen Beiden), Eckmühl, Wagram, Eß⸗ 
ling, an der Moskwa und in dem Entſcheidungs⸗ 
kampfe bei Leipzig; — fein Name ift zu leſen 
auf all' den großen Bulletins, die Napoleon mit 
dem Schwerdte nieder geſchrieben hat für die Ge⸗ 
ſchichte. Und dieſer benarbte Krieger, der auf 
fo manchem Schlachtfelde dem Tode in's Auge 
geſehen hatte, er iſt geſtorben an den Folgen eines 
Falles von der Treppe in den Tuilerieen! / 
Paris, vom 26. März. 

(A. Pr. 3.) Der Moniteur veröffentlicht end⸗ 
lich heute die Königl. Ordonnanz, der zufolge 
der Contre⸗Admiral Dupetit-Thouars vom Kom⸗ 
mando der Franzöſiſchen Station in Oeeanien 
abgerufen und der Contre-Admiral Hamelin an 
deſſen Stelle ernannt iſt. Man bemerkt, daß die 
fragliche Königl. Ordonnanz das Datum vom 
zten l. M. trägt, daß mithin ber Moniteur 
23 Tage deren Veröffentlichung verzögert hat. 
Die Urſache davon iſt in den Unterhandlungen 
zu ſuchen, welche wegen der Abberufung des bri⸗ 
tiſchen Konſuls Pritchard zwiſchen Paris und 
London gepflogen wurden, welche Abberufung nur 
mit Mühe von Lord Aberdeen erwirkt wurde. 
Das Britiſche Kabinet befürchtete, daß die Abbe⸗ 
rufung des Herrn Pritchard als ein Zugeſtändniß 
u Gunften der katholiſchen Miffionaire auf Ota⸗ 
heit in England ausgelegt werden möchte. Erſt 
nach erhaltenem Verſprechen von Seiten Lord 
Aberdeens, beſchloß das Kabinet der Tuilerieen 
die definitloe Abberufung des Contre-Admirals 
Dupetit⸗Thuars, zögerte jedoch mit der — 
rung dieſer Aafare bis Lord Aberdeen dei 
Grafen St. Anlaire die amtliche Anzeige machte, 
ein Britiſches Kriegsſchiff máee am Joſten l. M. 
nach Otaheiti abgegangen, um den Konſul Prit- 
chard e e und nach England zurückzu⸗ 
führen. Ein Kabinets⸗Courier überbrachte bore 
geſtern dem Herrn Guigot dieſe Nachricht, welche 


ur Solge ] 

dmirals Dupetit⸗Thouars heute im Moniteur 

eingerückt wurde. N 2, 
ie rn für den Ehrenſäbel des Admiral 

Dupetit⸗Thonars iſt bis in die Caſernen einge⸗ 


hatte, daß die Abberufung des Contre⸗ 


drangen. Auf den Sammlungsliſten des National, 


die bereits über 12,000 Ramen 


Soldaten der Nationalgarde ohnehin nicht; daß 
die Subferipfion aber auch unter dem Linjenmilitär 


enthalten, fehlen 
Unterſchriften von Offizieren. Unterofſizieren und 


i 


Aufnahme findet, erficht man aus einem Tags⸗ 
befehl des Ober en Lefrangois vom liten leichten 
Regiment, der ſeine Leute vor dieſer "offenbar 
gegen die Regierung und den König ſelbſt gerich⸗ 
teen, repablicaniſch⸗ carliſtiſchen Bemonſtration⸗ 
warnt. Der National bemerkt hiezu, dieſer 
Tags befehl ſey nach Form und Inhalt nichts an⸗ 
ders als ein Geſuch um die Generalsepauletten. 


Turin, vom 15. März. 
(A., A. Z.) Am verfloſſenen Montag wurde 
durch Fürſorge des um die Litteratur hoͤchſt ver⸗ 
dienten Profeſſors Cavaliere 8 der drei⸗ 
hundertjährige Jahrestag der Geburt des unſterb⸗ 
lichen Sängers des befreiten Jeruſalems mittelſt 
einer glänzenden Akademie in den reich geſchmück⸗ 
ten Sälen des Palaſtes Carignan begangen. Das 
Feſt begann mit einem vortrefflichen Vortrage 
des Profeſſors Paravia über Taſſo's Verdienſt 
um die Italieniſche Pee f Ein Lobgedicht 
Taſſo's von Silvio⸗Pellico olgte auf mehrere 
Bocal- und Inſtrumental⸗Stücke aus der Oper 
„die Belagerung von Korinth“ von Roſſini. Der 
Glanzpunkt war eine von Roſſini eigens für dieſe 
Gelegenheit componirte Cantate, vom Grafen 
Marchetti gedichtet. Die Cantate wirkte ſo hin⸗ 
reißend auf das Publicum, daß fie dreimal wie⸗ 
derholt geſungen werden mußte. Alle Kunſtfreunde 
müſſen bedauern, daß Roſſini in der Fülle ſeines 
Talents zu einem ſo . dolce far niente 
ſich verurtheilt hat. Doch wollen Perſonen, die 
dem Orfeo di Peſaro näher ſtehen, wiſſen, daß 
Roſſini in ſeiner Zurückgezogenheit mit Sor» 
liebe an einer großen Oper in fünf Aufzügen ar- 
bejtet, welche die Johanna d'Arc von Schiler 

um Gegenſtand hat. Dieſe Oper ſoll ſein mu⸗ 
ſtaliſches Vermächtniß bilden. 


X. 3) 8 vig 0 pens vis 
9. eute Nacht ift in hieſiger Stadt 
ni PR da zu Gunſten ber Auff ändiſchen 
unter dem Grafen Bomfim ausgebrochen. Der 
Governador Civil wurde gefangen geſetzt, meh⸗ 
rere Wachtpoſten überrumpelt und entwaffnet. 
Während dieſes nicht ohne Lärmen und Schießen 
eſchehen konnte, rückte die Municipalwache zu 
LM und zu Pferd nebft Abtheilungen eines Qi» 
4 ees heran, 
baftes Gewehrfeuer in 
4 Uhr des Morgens, 


und nun begann ein leb⸗ 
den Straßen bis gegen 
N wo jene ben Gosernabor 
unbeſchädigt freigaben und ſich in der Richtung 
der Serras flüchteten. Nächſt dem gereizten Zu⸗ 
ſtande, in welchen die nun ſchon über einen Mo⸗ 
nat anhaltende Cuspenfion aller bürgerlichen Ga⸗ 
rantieen die Bevölkerung febi, ſcheint die porge- 
ſtern verfügte Deportirung von etlich und fünfzig 
Studenten die Veranlaſſung zu dem fo nnper. 
mutheten Ausbruche zu fein. 


der 
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Vermiſchte Nachrichten. 
„Stettin, 1. April. Am 30. v. M. fand die 
jährliche General⸗Verſammlung der Geſellſchaft 
für Pommerſche Geſchichte und Alterthümer in 
dem Locale der Plenar⸗Seſſtonen der bieſigen 
Königl. Regierung ſtatt. Nachdem der Vorſteher 
eſellſchaft, Königl. Wirklicher Geheimerath 
und Ober ⸗Präſtdent, Herr von Bonin Excel⸗ 
lenz, die Sitzung für eröffnet erklärt batte, ver⸗ 
las zunächſt der derzeitige Sekretair der Geſell⸗ 
Haft, Herr Schulrath jeſebrecht, die Jah⸗ 
res Berichte fowohl des hieſigen, als des Greife- 
waldſchen Aus ſchuſſes, aus welchen ſich ergab, 
daß das Jahr 1843 an literariſchen Leiſtungen 
für die Geſchichte Pommerns, deren Berfaffer 
meiſtens dem Vereine angehören, ſeit langer Zeit 
das ergiebigſte geweſen fei Mehrere der Ger 
ſellſchaft von andern, mit ihr dieſelben Zwecke 
verfolgenden Vereinen oder von einzelnen Ge- 
lehrten freundlich zugeſandten neueren Werke, ſo 
wie die eingegangenen Vermehrungen der antiquas 
riſchen und numismatiſchen Sammlungen wurden 
— Hierauf hielt der Königliche 
Regierungs⸗Bau-Condueteur Herr K lindt einen 
Vortrag über die Geſchichte des hieſigen Königl. 
Schloſſes und der Herr Profeſſor Gieſebrecht 
über die Gräber zwiſchen der Oder und Madue. 
— Der Sitzung, bei welcher etwa 40 Mitglieder 
anweſend waren, feigte ein heiteres ge elliges 
Mah im Bör en⸗Lokale, welches durch Gefang 
und Trinkſprüche auf Se. Maj. den König, Se. 
K. Hoh. den Prinzen von Preußen, als Statthal⸗ 
ter von Pommern, die Provinz Pommern, die 
Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte u. f; w. 
verſchönert wurde. 

Berlin, 27. März. (Sp. 3.) Seit einiger 
Zeit hat hier in Berlin die Pocken⸗Epidemie 
bedeutend um 0 Segen und in Wohnungen 
aller Stände ſich Bahn gebrochen; indeß er⸗ 
ſcheint die Krankheit, wie dies früher ſchon oft 
behauptet worden, bei den vorher Geimpften do 
ſtets viel gelinder. Zwar tritt das Uebel ni 
75 nicht ſelten zuerſt mit dem ganzen Sturm 
einer natürlichen Wuth auf, aber die Krankbeits⸗ 
Erſcheinungen mäßigen ſich bald, kürzen ſich ab, 
und die Narben werden viel unbedeutender, als 
da, wo die Krankheit ungeimpfte Perſonen ers 
greift, wie man am Beſten in Familien Sehen 
kann, wo Krankheitsfälle beider Art neben einan⸗ 
der vorkommen. Wenn alfo auch die Impfung 
nicht durchgängig gegen die Anſteckung ſchirmt, 
fo ſcheint fie doch, bei weckmäßiger ärztlicher 
Behandlung, gegen die Vefahr und Nachtheile 
des Uebels ziemlich vollſtändig zu ſchützen. 


Berlin, 1. April. Das heutige militaire 


Wochenblatt enthält nachſtehende Beförderungen 


der Armee: 


Zum General ber Infanterie: Gen. ⸗Lt. 
v. Pfuel, kommand. General d. 7. Armee⸗Corps. 

Zu General⸗Lieutenants: Die General- 
Majors: Herzog zu Anhalt Köthen Durchl., Chef 
d. 22. Landw. Ngts., Charakter; Herzog von 
Braunſchweig Durchl., Chef d. 10. Huſ.⸗Regts., 
Charakter; Herzog von Lucca K. H., v. d. Ar⸗ 
mee, Char.; Sr zu Carolath⸗Beuthen, v. d. 
Armee, Char; 9. Held, 2. Kommand. d. Berliner 
Invaliden Bals. Cbar.; v. Eſebeck, Kommand. 
p.f. Diviſ.; Kellermeiſter v. d. Lund, 2. Komdt. 
v. Köln: Köhn v. Jaski, Komdt. v. Küſtrin, 
beide mit Beibehaltung ihres jetzigen Gehalts; 
v. Selaſtuskv, Direktor d. Ober: Silitair 2 xa» 
winatiené«Sommiffion; v. Kurſſel, i Komdt. 
v. Neiße, mit Beibehaltung feires jetzigen Ge⸗ 
halts; v. Neumann,. General- Ad. ; v. Barner, 
Komdr. d. 12. Diviſ.; v. Brandenſtein, Komdr.“ 
d. 9. Diviſ.; v. Prittwitz, Komdr. d. Garde- 
Juf.; v. Canitz u. Dallwiß, v. d. Armee; v. Le⸗ 


gat, Direktor d. Potsdamer Militair-Waiſen⸗ 
baujes, Char. more . 

Zu GeneralsMators: Die Oberſten: von 
Wiersbitzki, Komdr. d. 4. Ldw.⸗Brig.; v. Fiſcher, 
Komdt. v. Magdeburg, mit Beibehalt feines jetzi⸗ 

en Gehalts; 9. Flotow, Komdr. b. 3. Raval.- 

"gi v. Reichenbach, Komdt. von Thorn; von 
Gerlach, Komdr. b. 1. Garde⸗Ldw.⸗Brig; von 
Reitzenſtein, Chef d. Generalſtabes 4. Armee⸗ 

orps; v. Reuter, Komdt. von Saarlouis; von 
Weſtphal, Komdr. d. 12. Kav.⸗Brig.; v. Katte, 
Komdr. b. T. Kav.⸗Brig.; Prinz August von 
e K. H., Komdr. b. 1. Garde⸗Kav.⸗ 
Brig.; v. Unruh, Gouverneur des Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen K. H. F 

Zu Oberſten: Die Obriſt⸗Lieutenants: Palm, 
Komdr. d. 6. Inf.⸗Rgts.; v. Bünau, Komdr. d. 
40. Inf.⸗Rgts.; v. Oſtau, Komdr. d. 2. Garde⸗ 
Ul.⸗Rgts.; v. d. Chevallerie, Komdr. d. 21. Inf.⸗ 
Roter; Graf v. Schliefen, Komdr. b, 26. Inf. 
Rgts.; v. Williſen, Komdr. d. 7. Kür.⸗Rgts.; 
Verlohren, Komdr. d. 31. Juf.⸗Rgts,; Schule⸗ 
mann, v. b. Adjutantur; v. Borcke, Komdr. d. 
12. Huſ.⸗Ngts.; Gr. v. Hoym, v. d. Aolutantur; 
v. Cariſien, vom Generalſtabe; v. Trzebiatowski, 
Komdr. d. 17. Juf.⸗Rgts.; v. Auerswald, Comd. 
b. 1. Drag.⸗Rgts.; v. Knoblauch, intr. Inſpekt. 
d. Jäger und Schützen; Leo J., Brigadier d. 4. 
Art.⸗Brig.; Ehrhardt, intr. Komdr. des 24. Inf. ⸗ 
Rgts.; v. Wenßel, intr. Komdr. d. 37. Inf.⸗Rgts. 
v. Wnuck, Komdt. v. Welchſelmünde; Milſon, v. 9. 

nf. Rot. ; v. Pallandt, Komdr. d. 1. Ulanen⸗Rgts. 

weinzing, v. Kriegsminiſterio; v. Reitzenſtein, 
v. Generalſtabe; v. Treskow, Komdr. d. 1. für.» 
Agts.; Meder, Inſpekteur d. 1. Feſtungs⸗Inſp.; 
v. Dobeneck, Comdr. des Garde ⸗Drag⸗Regts.; 
v. Wangenbeim, Inſpekt. d. 1. Pion.-Inſpekkion; 
v. Kopp, Brigadier der 4. Gensd'armerie⸗Brig.; 


v. Kropff, v. 2. Garde⸗ 


v. Werder, Brigadier d. 2. Gensd'armerie⸗Brig.; 
Maſor Prinz Waldemar v. Preußen K. H., aggr. 
d. Garde ⸗Drag.⸗Regt. 

Zu Obriſt' Lientenants: Die Malors: 
Müller, v. 11. Inf.⸗Regt.; v. d. Horſt, v. 24. 
Inf.⸗Regt.; v. Wiedburg, v. 8. Infauterie⸗Regt.; 
Wichmann, aggr. d. 27. Inf. ⸗Regt.; Wentzel, v. 
29. Inf.⸗Regt.; v. Imhoff, v. 40. Inf.⸗Regt.; 

Regt. z. Fuß; Priem, 
agar. dem. Landw.⸗Regt.; Richter v. 31. Inf.⸗ 
Regt.; v. Brandenſtein, Komdr. des Garde⸗ 
Schützen⸗Bats.; v. Fircks, Komdr. d. 2. Schützen⸗ 
Abtheilung; v. Moliere, v. d. Adjutantur; von 
Roehl, intr. Brig. d. 6. Artill.⸗Brig.; Schroe⸗ 
ders, v. 1. S ies e 
v. Paczenski, v. 35 Inf. N 
17. Inf.⸗Regk.; v. Owſtien, v. 9. Inf.⸗Regt.; 
Gr. v. Walderſee l., v. 1. Garde-Regt. z. Fuß; 
v. Baſtineller, Brigadier b. 7. Geusd'armerie⸗ 
Brigade; v. Roeder, Komdr. d. 3. Jäger⸗Abth.; 
v. d. Goltz, intr. Komdr. des 3. Huſ.⸗Rgts.; 
Gr. v. Finckenſtein, Flügel⸗Adjutant; v. Williſen, 
reg, inte v. Reißenſtein, Flügel⸗Adjutant; 

t. v. Pückler, v. 24. Landw.⸗Ngt., Charakter. 

Beſeßung ber vacanten höheren Stel» 
len in der Armee. Diviſionen. 13. Divifion. 
Gen.⸗Maj. v. Siegen, Komdr. der 6. Kav.⸗Brig.; 
Kommando der Garde⸗Kavalltrie. Gen.⸗Maj. 
v. Tümpling, Komdr. der 1. Garde⸗Kav.⸗Brig. 
— Infankerie⸗ Brigaden: 6. Inf. «Brig. 
Oberſt v. Saliſch, Komdr. des 32. Infanterie ⸗ 
Regiments; 14. Infanterie-Brigade, Oberſt Chle⸗ 
bus, Komdr. des 24, Inf.⸗Regts. Kavallerie ⸗ 
Brigaden: f. Garbe⸗Kav.⸗Brig. Oberſt Prinz 
Auguſt von Würtemberg K. H., Komdr. des 
Garde-Kür-Regts.; 6. Kav.⸗Brig. Oberſt v. Han⸗ 
neken, Komdr. des 3. Drag.⸗Regts. 

Infanterie⸗Regimenter: 12. Inf. ⸗Regt. 
Oberſt v. Thümen, Flügel⸗Adj.; 24. Inf.⸗Regt. 
ad int. Oberſt⸗Lient. Ehrhardt, vom 24. Juf.⸗ 
Regt.; 32. Inf.⸗Regt. Oberſt v. Schack, 
des 12. Inf.⸗Regts.; 37. Inf. ⸗Regt. ad int. 


⸗Regt.; Böttcher, vom 


Oberſt⸗Lieutenant v. Wentzel, vom 26. Juf.⸗ 


Regt. — Kavallerie-Regimenter: Garde⸗ 
Kür.⸗Regt. ad int. Major v. Biſchoffwerder, vom 
Regt. Garde dü Corps; Garde⸗Huſ.⸗Regt. Oberſt⸗ 


u 


eff, v. b. 6. Art.⸗Brig. 13 


Komdr. 


Lieut. v. Fephengft, Komdr. des 2. Huſ.⸗Regts.; 
a 


3. Kür.⸗Regt. 


int. Major v. Wechmar, vom 


4. Kür.⸗Regt.; 3. Drag.⸗Negt. ad int. Major 


v. 3Borde, vom 2. Drag.⸗Regt.; 1. uf. "egt. 


ad int, Oberſt⸗Lt. d. Gerhardt, int. Komdr. des 
4. Huſ.⸗Regts.; 4. Pec eei int. Major 


v. Bonin, vom 11. Huf.-Pegt: : 

ad int,’ Major v. Lebbin, von ber Adjutantur. 
Kommandanturen: Jülich, Gen.⸗Maj. von 

Uechtritz, Komdr. der * 

Gen.⸗Maj. v. Dedenroth, Kommandant von Dan⸗ 


11. Huſ.⸗Regt. 


uf.⸗Brig. Graudenz. 


zig. Danzig. Oberſt v. Salpius, vom General⸗ 


Rate. Weichfelmünde. Oberſt⸗Lieut. d. Mind, 

von Raifer pu Gren.⸗Regt. — Der Gen.⸗Maj. 

a. D. v. Forſtner, früher Komdr. des 6. Hufa- 

ren Regts., wird in dem aktiven Dienſt wieder 

Iud: t, und zwar à la Suite Sr. Majeſtät des 
nigs. : 


Theater. : 

Am Itlſten März hörten wir „Marie, oder die 
Tochter des Regimentes“, und Mad. Spatzer⸗ 
Gentiluomo aus Dresden als „Marie.“ 
dieſe heitere, friſche Schöpfung des braven G. Doni⸗ 
zetti uns auch bereits ergoͤtzt, zu welchen Verwendun⸗ 
gen fie ſogar gemißbraucht worden fein möge, wir füns 
nen ber Muſik nicht überdrüfſig werden: fie ijf ung 
ogar lieb. Am Sonntage aber ſahen wir eine neue 
arie, nicht das zur wirklichen Regiments⸗Tochter 
ewordene vornehme Kind, ſondern das letztere — als 
ochter des Regiments. Es würde zu weit führen, zu 
prüfen: welche von beiden wobl die richtigere Auffaſ⸗ 
fung der Rolle fein dürfte? Offenbar ſind beide zus 
läſſig, und es hat uns alfo nur Freude gewähren koͤn⸗ 
nen, eine ausgezeichnete Ausführung, der hier bisber 
nicht bekannten, durch Mad. Gentiluomo zu ſehen. 
Anmuth und Zierlichkeit begleiten jede Bewegung der 
lieblichen Erſcheinung, und kaum vermögen wir zu be⸗ 
reifen, wie dieſe durch und durch friſche, ganz elaſti⸗ 
fe Jugend einen — Herrn Tonio zu lieben vermag, 
der erſt — durch fein vergoſſenes Blut liebenswerthb 
wird. Oder aber iff dies das erſte Vibriren zweier 
gae edlen, gleich hochſtrebenden Herzen? — War aber 
as Spiel des ſchoͤnen Gaſtes wahrhaft einnebmend, 
namentlich bie hervortretende andre Natur von No. 8 
an vorzüglich markirt, ſo war der Geſang bezaubernd. 
Norma wäre — als dem Felde angemeſſener, welches 
Mad. Gentiluomo ganz eigentlich das ihre nennen 
darf, ein reiches Feld, das ſie mit eben ſo vielem 
Glanze als mit Gluck ausbeutet — vielleicht ein ſtrah⸗ 
lenderes Debut für dieſe hohe Geſangkuͤnſtlerin gewe⸗ 
ſen. Sie hat das anſpruchsloſere, ſie hat die Marie 
ewaͤhlt, und wir fónnen nur ſagen, daß das Publi⸗ 
um bei der Wahl ſolcher Kuͤnſtlerin nicht weſentlich 
verlieren konnte. Was ihre Stimme ſei, wie ſie durch 
und durch deren Herrin ſei, wie herrlich dieſe Stimme 
ausgebildet, und wie freudig und geſchickt die Meiſterin 
dieſelbe verwendet, hat ſie uns gewieſen. Die Entwik⸗ 


kelung des ganzen . dieſes Reichthums wartet 
unferer in Bellini's Amina — Sonambola — 
und Norma. 


V. Bellinſ's Nachtwandlerin folgte der Mas 
rie, und in der That wiſſen wir kaum, was entzuͤcken⸗ 
der war, die Töne, welche unſeren trunkenen Ohren 

erklangen und die fo verſtandlich, fo erſchuͤtternd zu un» 
ſeren Herzen redeten, oder die Kunſt des Spieles, das 
dieſe Amina entwickelte, und die wir eine vollendete 
nennen mochten — ein herrlich harmoniſches Leben. 
Ein ſolches Spiel, fo einnebmend, fo binreißend und 
fe rein menſchlich ruͤhrend haben uns dieſelben Raume 
moͤglicherweiſe ſchon gewieſen, es war vielleicht hier und 
dort gor Kunſt⸗Aufwand nicht zu verkennen. Aber 
eine Opern⸗Sängerin wie Mad. Gentiluomo 
haben wir in Stettin noch nicht gehört; keine — 
welche die leider nur zu bekannten Schwierigkeiten, die 
eben die Raume jeder Stimm⸗Anſtrengung entgegen⸗ 


Wie oft 


E * 


feßen, fo fichtbar gering achtete, ſo ſpielend überwand. 
Hier hoͤrten wir das pianissimo der mezza voce, hier den 
kaum zum Ton gewordenen Laut, hier den Schrei der 
Freude, hier die rührendſte Klage, hier das Entzuͤcken 
-gekroͤnter Unſchuld — und alles mit gleicher Reinheit, 
mit gleicher Sicherheit, mit ununterbrochener Klarheit. 
Eine ſolche Amina ſahen wir fet Franeilla nicht. 
Deutſchland beſitzt wohl keine zweite. Entſchiede⸗ 
M. ftellet ſich nicht leicht ein großer Beruf heraus! 
glücklicher ausgebeutet duͤrften wir — ihn ver⸗ 
glibené fuchen. 

e. Conrad — 


4 iſt es itt, i i 
gläcklſch gelungener iſt es Fortſchritt, oder iſt es ein 


d ngener Verſuch der Nachahmung deffen 
was die Meiſterin gewieſen: die ſaubern "e in 
der mezza voee gelangen bis zur Ueberraſchung. — 
Wir lieben ſolche Ueberxaſchungen gar febr, und ver 
ſaͤumen es nie, He auf das banfbarge anzuerkennen. 
Herr Voß ſuchte ſich felbft zu übertreffen, und — 
der Verſuch gelang. Einzelnes wäre bier nicht am Orte⸗ 


— ——— 
Berlin - Stettiner Eitenbahn. 
Breanenz in der Woche vom 2iffen vis incl. den 30a 
März: 3843 Perſonen. ; 
Daromeser: ano Tbermometeriiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


x] jittag$ Abends 

S 2 uhr | 10 Adr. 
Barometer in JI. 341 40 | 341,437 47120 
Pariſer Linien f 1,1 340,29 | 339,16'^ | 339,24" 
auf 0“ rebugirt. * 
Thermometer n — 05% 4-55*] + 3:2» 
nach Reaumur 1. . 10% [ + 8, | + 9,0% 


Vorläufige Anzeige. 
Donnerſtag den titen April 
wird der Akuſtiker 
Friedr. Kaufmann aus Dresden 
anf dem von ihm erfundenen Taſten⸗ und 
f Saiten⸗Inſtrumente: 


Harmon ich or d, 
unb mit den gleichfalls von ihm erfundenen und eer- 
fertigten Muſik⸗Kunſtwerken: 
Symphonion, Chordaulodion, 
Salpingion und Trompet-Autemat, c 
eine mufifatifdrafuftifde Soirse im Saale des Schützen ⸗ 
bauſes zu geben die Ehre haben. 
Fraͤulein Caspari und Herr Springer werden 
die Güte baben, den Concertgeber mit ihren Talenten 
zu unterſtuͤtzen. 


Bitte. 
um gno. Wiederholung ber Oper „Marie, ober 
die Tochter des Regiments“ durch Madame Gen, 
tiluomo⸗Spatzer bitten mehrere Theaterfreunde. 
—— u. — —— — — 
Entbin dangen. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Fran, ge⸗ 
borne Duvinage, von einem gefunden Mädchen, zeige 
ich Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 

Stettin, den iften April 1844. . 

A. Krieger. 


. * , 
Die beute früh um 22 Uhr erfolgte Entbindung fei» 
ner lieben Frau von einem muntern Knaben, zeigt ſei⸗ 
nen Verwandten und Freunden — bierdurch — erge⸗ 
beni an : Fahrenholz. 
Stettin, den Aften April 1844. 
rs E. bie . Anzeige, daß 
ilnebmenden Freunden die ge Anzeige, da 
unn Sohn Franz xi Zoſten März, Abends, entſchlum⸗ 
werte, Wm. Fiederici. 
Den am 27ſten März erfolgten fanften Tod meines 
geliebten Mannes, des Kantors Wilhelm Jahnke, 
eige ich biedurch allen Freunden und Bekannten, um 
ifie Zbeilnabme bittend, ergebenſt an. 
Nipperwieſe den iſten April 1844. 
Pauline Jahnke, geb. Uecker. 
Nach langen ſchweren Leiden ſtarb heute früb nach 
4 Uhr unfer jüngſter Sohn Georg im beinahe vollens 
deten dritten Lebensjahre. Dies zeigen mit betrhbten 
Herzen, ſtatt jeder befondern Meldung, Verwandten 
und Freunden, um fille Theilnahme bittend, ergebenſt 
an G. 9t. Oldenburg und Frau. 
Stettin, den 2ten April 4844. 
zeigen vermifchten Inhalts. 
Tivoli. 


Mäbrend der Oſterfeſttage Tanz und Rutſchen, 
wozu ergebenſt einladet J. N. Herb. 
Schul Anzeige. 
ar Vorbereitung für das Gymnaſtum und die 
F. W.⸗Schule konnen noch 5« bis Jjaͤbrige Knaben 
in meiner Schule Aufnahme ſinden. Die Zabl der 
Schüler wird hochſtens nur 24 fein, um auf je⸗ 
den Einzelnen mehr einwirken zu koͤnnen. Der 
Lehr⸗Curſus beginnt Donnerſtag den (iten April c. 
Dittmer, 
Cantor und Lehrer an St. Johannis. 


Ein vollſtaͤndig eingerichtetes Weinlager, aus circa 
850 Orboften franzöftfcher, ſpaniſcher Weine u. Rums 
beſtebend, nebſt Faßtagen, fel ſchnell und biffig ver» 
kauft werden. Weine und Rums find durch Sachver⸗ 
ſtändige unterſucht und von fo guter Qualitaͤt befun⸗ 
den worden, daß ſie einen Jeden, der darauf reflektirt, 
befriedigen werden. Solide Käufer erfahren das Naͤ⸗ 
fere in der Zeitungs⸗Expedition. 

Stettin, im April 1844. 

. Anzeige 

Ich bringe hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
durch das plößliche Eintreten einer Krankheit das Aus⸗ 
bleiben des Herrn Concertmeiſter Riefſtahl zu mei⸗ 
nem letzthin gegebenen Concerte veranlaßt worden, der⸗ 
ſelbe alío ohne alle Schuld daran ig. i 

Stettin, den Iten April 1844. 


À Rudolph Willmers. 


ch bin gefonnen, zu dem Unterrichte meiner deiden 
pie, der von einem Kandidaten der Theologie und 
des Schulamtes ertheilt wird, noch einen oder zwei 
Knaben von 8 bis 12 Jahren fogleih in Peyſion zu 
nehmen. Hierauf Reſlektirende, beſonders Eltern, 
welche, in Stettin wohnend, ihre Kinder in ihrer 
Nähe zu haben wünſchen, erſuche ich, ſich baldigſt an 
mich perſönlich oder in Briefen zu wenden. 

tenpagen bei Stettin, am ſſten April 1844. 
Steinbrück, Prediger. 


Allen hohen Civil- und Militair-Behörden der 


Provinz Pommern, so wie den hiesigen und aus- 


wärtigen hate Geschäftsfreunden und Pri- 
vatpersonen, bechre ich mich ganz gehorsamst 
anzuzeigen: . i 
»dass ich die seit vielon Jahren unter allsei- 
tigem Vertrauen am hiesigen Orte unter der 
Firma 


II. G. Effenbart's Erbin 


bestandene Buchdruckerei mit allen Pertinen- 
zien käuflich übernommen habe, und in 
bisherigen Geschäftslokal, grosse Woll yeber- 
strasse No. 554, unter derselben Firma ſort- 
führen werde, « 

Indem ieh dieselbe zur Ansführung von Auf. 
trügen aller dahin einschlagenden Sachen empfehle, 
füge ieh die Versicherung hinzu, dass mein eifrig- 
stes Bestreben auf: zeitgemässe, allen jetzigeh An- 
ferderungen an die Buchdruekerpresse entsprechende 
Vervollkommnung meines Etablissements gerichtet 
sein wird. Sowohl durch prompte, billigste, elegante 
und correcte Ausführung aller mir zu Theil wer- 
denden Aufträge, als auch in jeder anderen Hin- 
sicht werde ich bemüht sein, den der Druckerei 
bereits gewordenen vortheilhaften Ruf stets zu er- 
halten und nach Kräften zu befestigen, 

Stettin, im April 1844. 

Julius Theodor Bagmihl, 
/ " 
ER Zur Malzmühle. 

Das neu eingerichtete Caffeebaus daſelbſt empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum aufs Beſte. Gleichzeitig 
wird zur recht fleißigen Benutzung der neu ausgeſtat⸗ 
teten Kegelbahn freundlichſt eingeladen. : 

LJ —ů NCC Y 


Maͤhrend des Baues meines Fünftigen Geſchuͤfts⸗ 
Lokals fee ich vom Affen April ab mein Geſchaͤft im 
Hauſe des Herrn Rehkopf, 1 Treppe hoch, ununter⸗ 
eres dm und bitte ich, mich auch dort mit wacht 
zahlreichem Beſuch und Beſtellungen zu beehren. 

C. E. Wimmer, Conditor, 

Kohlmarkt No. 434, fruͤber Schuhſtraße No. 130. 


Hierdurch gebe ich mir die Ehre, einem hochgeehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier beute ein 
Butter⸗, Materials und Italiener⸗Waaren 

Geſchaͤft, , 
verbunden mit einer 
Rum⸗, Sprit und Liqueur⸗Fabrik 
unter der Firma 
Louis Rofe 
eroͤffnet habe. j : 

Durch prompte und reellſte Bedienung werde ich mir 
Vertrauen zu erwerben ſuchen. 

Stettin, den Aten April 1844. 

Louis Roſe, 
Rodenberg No. 252— 53, bei der Pumpv. 


Dr. Romershausen's Augen- Eſſenz 


erhielt wieder 
W. M. Rauche jr., Optikus, Henmarkt No. 28 
en- Niederlage. 


Rathenauer 


— d 


x 


Lichtbilder⸗Portraits, 


einzeln und in Gruppen, werden vom 2ten bis zum 


l4ten d. M. täglich von Vormittags Q bis Nachmit ⸗ 
tags 4 Ubr angefertigt auf Neu ⸗Tornei (bei 


Stettin) Mo. 7 vom Lebrer : 
WV. Stoltenburg, 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mein 
bisher unter dem Namen Lübecker Weinſtube (welcher 
von jetzt an aufhört) geführtes Weingeſchaͤft, fo wie 
meine Wohnung vorläufig nach der Frauen⸗ und 
Baumſtraßen⸗Ecke No. 911 verlegt habe und bitte, mir 
auch hier das bisher geſchenkte Vertrauen zu bewah⸗ 

ren und mich mit zahlreihem Beſuch zu beehren. Die 
Schankſtube befindet ſich parterre. : 
Stettin, den Iſten April 1844. f 

H. Broͤcher. 


Einem geehrten Juklikum hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ich dem Herrn A. Soellig eine Nieder⸗ 
lage meiner ſaͤmmtlichen Rums, Ligneure, doppelten 

und einf. Branntweine übergeben babe. 

: W. Benzmer. 

Mich auf obige Anzeige beziehend, muß ich auch be⸗ 

merken, daß ich fo gestellt bin, oben erwähnte Spiri⸗ 
fuofa in derſelben Qualité und zu demſelben Preiſe zu 
eben, z. B. alle einf. Liqueure, als Wein, Himbeere, 
irf», Pomeranzen., Gitronens, Kümmel. ic. zu 8 fav. 
pr. Quart, alle Sorten f. doppelte Branntweine 
.a Quart 4 fgr., einfachen Korn a 24 far. pr. Quart. 
A. Soellig, Baus und Breiteſtr.⸗Ecke. 

Die Sänger⸗Familie Ritzinger 
iebt morgen Donnerſtag auf Verlangen noch eine 

achmittag⸗Unterhaltung im Wintergarten der Herren 
Groß et Bayer. Anfang 34 Uhr. Entree 24 ſgr, 
Abends im Gͤſthofe zur Stadt Copenhagen. 


Stroh-, ſeidene, (o wie auch Zeughuͤte weeden aufs 
Billigſte gewaſchen und moderniſirt bei 
A. Brandt, Grapengießerſtraße No. 494. 


Schoͤner Buchs da nm ift im Caffeehauſe Ober⸗ 
wiek No 194 billig zu verkaufen. 


Am  Gbarfreitage den 5. April, werden m den 
biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 81 u. 

Herr Konſtſtorial-Rath Dr. Richter, um 104. u. 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 14 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Donnerſtag um 1 U. halt 
Herr Konſiſtorial-Ratb Dr. Richter. 

a In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Raſter Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 11 U. : 
Die Beicht- Andacht am Donnerſtag um 1 Uhr baͤlt 
Herr Prediger Fiſcher. : 
Am Sonnabend den 6 April, Nachm. 4 Uhr, halt die 
Leichenpredigt der Herr Prediger Schiffmann. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
Herr Prediger Bauer, um 2 U. » 
Die Beicht⸗Andacht am Donnerſtag um t Mor ban 
pi Herr Prediger Hoffmann. x 


\ 


In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Mititair-Oberprediger eg um 8? N. 
Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 
Andacht am Donnerſtag um 31 U. 

, * Teſchendorff, um 101 U, 

„Prediger Mehring, um 25 U. 

Die Beicht⸗Andacht am onnerſtag um 1 Uhr halt 
„Herr Prediger Mehring. 

Am Grünbonnerfage, Vorm. um 9 Übr, halt Herr 
Div.⸗Prediger Budy die Beicht⸗Andacht und 
nach d — beit. u, 

n der Gertrud: Kirche: 

Herr Arebiger Jonas, um 9 U. 2 

* Prediger Fonas, um 2 U. 

Am Gründennerftage, Vorm, um 9 Udr, Vorberei- 
tung * heil. Abendmahl im Fohannisflofters 
Saal, gebalten von Herrn Prediger Mehring, 

— — 


In der hieſigen Synagoge predigt am Na 
Donnerſtag den Aten und Enns den Mee 
Vorm. 10 Uhr: 85 * 

Herr Rabbiner Dr. Meifer, 
nr. A AA €—MÀ—9À— 

Fonds- und Geld- Cours. 


Terliu, vom 1. April 1844. 


BStaats-Sehuld-Behbeine 220 os vom 
Preuss. Kugl. Obllentionen 30. 
Urümien-Sceleiue der Sechaudt. 
Kur- und Neuaürk, Sehuldverschreib, , . 
Berliver Btadt-Mbhgationen 2, ...... 
Denier — do, 
Westprruss, Ffandbrieſe 
Crossuerxogl. Posensele Ptaudbriefe , 
do, do. do, 
Vatprenssische do, 
Pomuiernche do. 
kur- uud Neumärkische de. 
Schlesinche do, 


Go «[ aS 2 er. 
Friedrlehsd oe 


Aetion, 
Berlia-Potsdumer Eisenbaln ......,, 5 
do. do, Prior. -Oblig, 4 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn . ... . . — 
da. do.  Prior.Üblg. ... 4 
4 
5 
4 


[nM 


1e 
= 


Derkin-Anhalt. Eisenbahn 
do. do. Prior.-Oblig. .. 
Düsseld.-Eluerf. Eiseubabn un 
do. do, Prier.Ubhg. .. . .... 
Rheioische Eisenbahn mn 5 90 
do. Prior. -OblI gg.. 4 
Berlin-Fraukfurter Eiseubabn s s 5 
0. do. Prlor.- Obs... Ml _ A 
Gbor-Schlerische Fisonbahu u 4 
^ de. do. Litt. B. v. elugen .. 
Becliu-Stettiner Eiseubuhu Litt. A. u. R. 
Magdeb.-Falberstädter Elseubahn ...,, 
Bresi.-Schweidn.-Freiburger &leeuhabu, , 


Hierbei zwei Beilagen. 


—— tnt] ng] 
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Erſte Beilage zu No. 41 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 3 April 1844. 


Officielle Bekanntmachungen. 
P sb a in 
ie Pommerſche Propinzial⸗Zuckerſiederei beabſichtigt, 
E. Beet bu toten gebrauchte Knochenſchwaͤrze 
auf ihren Speicherſtraße No. 61 b — 65, belegenen 
Grundctücken einen Dampfkeſſel von 20 Fuß Länge 
und 4 Fuß 6 Zell im Durchmeſſer aufzustellen, der 
Dämpfe bis zu 5 Atmosphaͤren Spannung oder 75 
Pfund per Quadratzoll Ueberdruck entwickeln fot. 
Diejenigen, welche ſich in ipren Rechten hierdurch 
beeinttächtigt glauben, werden hiermit aufgefordert, 
innerbald 4 Wochen präffufisifcher Friſt ihren Wider. 
ſpruch bei der unterzeichneten Behoͤrde an ubringen und 
zu beſcheinigen. Stettin, den 25 ſten Maͤrz 1844. 
Koͤnigl. Polizei. Direktion. Heſſenland. 
Bekanntmachung. ö 
Der Boͤcketmeiſter Zimmermann in Völig beabſichtigt, 
die Benutzung feiner zur Befriedigung des eigenen Bes 
dürfniſſes angelegten Bockwindmühle bei Pölitz für Mahl⸗ 
gaͤſte und deten Erweiterung durch Anlegung eines Wei⸗ 
zen⸗Mahlganges. Ein Jeder, der hierdurch eine Ges 
fäbrdung ſeiner Rechte fürchtet, wird hierdurch aufgefors 
dert, ar Wider ſpruch binnen acht Wochen präklufivis 
ſcher Friſt hier amubringen. 
Stettin, den 27ſten März 1844. 
Der Landrath v. Puttkammer. 


Sicherheits⸗ Polizei. 
tectbri 


= Lir 

Der von der Königl. Polizel⸗Direktion zu Stettin 
bierber gewieſene, nachfolgend näher bezeichnete Matroſe 
Kuhblanck iſt nicht eingetroffen, daher wir 


mittel; Bart, bang Zähne, geſund; Kinn und Ge⸗ 
ſichtsbildung, lang. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Stettin 
bei Nicolai unb Weiß, fo wie in der Unterzeichneten: 
lert, R. Fr., 
ye deve Fragmente aus bem Leben 
des Könige von Preußen, Friedrich Wil⸗ 
belm III. Zweiten Theils erſte Abtheilung. 
Magdeburg, Heinrichshofenſche Buchhand⸗ 

lung. f 


1844. ; 
Der — Theil dieſes Buches zeigte uns das erha⸗ 


dene Bild eines der edelſten Fürſten, die js einen Thron 
ſchmückten, fo. daß Unzählige immer aufs, Neue an dem⸗ 
ſelben erbauend (id) erquickten; die ſo eben erſchienene 


Forth zung laßt dagegen das hochſelige Könige paar 


Dr. Biſchof ꝛc., Charakterzüge 


im ſchoͤnſten Lichte einer religiöfen Verklärung erſcheinen, et» 
ſcheinen zur Zeit, wo es vom Gluͤcke umſtrahlt daſtand, 
und dann in' einer anderen, wo demſelben der Kelch 
ſchwerſter Prüfung gereicht ward: ein Bild, das von 
Keinem obne Rührung und innige Hingabe betrachtet 
werden wird. 

Der Schluß des Buches iſt, wenn Gott den Herrn 
Verfaſſer bei Kraͤften erhaͤlt, im Laufe dieſes Jahres 
zu erwarten. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 46 1, am Roßmarkt. 


Neu angekommen und vorraͤthig bei 


Ferd. Muller & Co. 


im Börsengebäude, 


Die Strickſchule für Damen, 


oder die Sung, alle vorkommenden Strickarbeiten 
: auszuführen. 


Enthält das Neueſte dieſer Arbeiten von 


Charlotte Leander. 
11te8 und 12tes Bändchen, mit Abbildungen, 5 fat. 
Von den erſten 10 Baͤndchen iſt ſo eben die Ste 
Auflage erſchienen und ſind dieſelben in einzelnen 
Heften a 23 far. und in Doppelheften a 5 ſgr., 10 wie 
compleit ſtets zu haben. 


Wichtige Schrift fuͤr Eltern, Lehrer und 
Erzieher. 

So eben iff bei G. Baſſe in Quedlinburg erſchienen 

und in unterzeichneter Buchbandlung zu haben: 5 
Der Weg 


Paradies. 


Oder: 
die eimigen und wahren Mittel, 
das phyſiſche und moraliſche Elend 
? - unferer Zeit 
im Keim zu erſticken und auszurotten. 
Ein Auftuf an Erzieher und Lehrer, an edle Vaͤter und 
Mütter, an Jünglinge und Jungfrauen, an Kranke und 
Geſunde. Von A 7 enn 8. Geheftet. 
reis; 123 fav, « nin 
Der Titel dieſer Schrift ift zwar etwas hochklingendz 
hätte dieſelbe jedoch bloß Ho. Zweck, iu ee die: 
Geſundheit zu erhalten und das Leben zu verlängern fei, 
dann wäre auch fie, wie viele ähnliche, uberfläſſig. „Ihr 
müßt von Neuem geboren werden,“ ſonſt i auch der 
Eingang zur irdiſchen Glückſeligkeit nicht zu finden! Wie 
dieß ohne Entbehrungen möglich fei, wie das Gedeihen 
an Wohlſein und Kraft bis zu 2 Vollkommen⸗ 
beit gefördert, wie Herzens reinbeit, Seelengüte, Ges 
muͤths⸗ und Körpergejundheit, Unabhängige und 

"i 


e Send Minen ein m4 


dergewonnen werden könne, das find die Geheimn:ffe, 
zu welchen dieſes Büchlein die laͤngſt geſuchten & dbliiel 


geben "T . —— s — Ó 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stettin. C. B, Gutberlet, 


Alle erforderlſchen Schulbücher find. außerſt billig 
zu haben beim Antiguar H. Reichert, 
Fl. Paradeplatz No. 490. 


^€&€ubbaítation sen. 
, Motbwendige Subhaſtation. : 


Die ten Müller Auguſt Wilhelm Radckeſchen Eb 
leuten zugehorigen, in Grambow belegenen Grundſtücke, 
und zwar TN i? 

a) das Fol. 13 des Hypothekenbuchs verzeichnete Muͤh⸗ 

lengrundſtück, taxitt 84895 Thlr. 12 far. 6 pf, 

b) der Fol. 55 des Hypothekenbuchs eingetragene Bauens 
©“ bof, von welchem ſedoch die Hofflelle uebi den Ges 

bauden, die Wurth und ein Garten bereits veräußert 
find, taxirt zu 4335 Thlr. 12 far. 6 pf, 
find. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſollen 
in dem auf a 

ben ien Oktober d. J., Vormittags 11 ihr, 
in der Gerichtsſtube zu Gellin angeſetzten Termine oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe, Kaufbedingungen und neueſter Hypothekenſchein 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen. e 
Paſewalk, ben 2ſten Mär 1844. 

Das ParrimonialsGericht Gellin und Grambow. 


Auktionen. 


Sonnabend Vormittags 10 Uhr ſollen Roͤdenberg 
No. 328 a circa 350 Flaſchen Weine, namentlich 
Champagner, weiße und rothe Weine, ingleichen 
20,000 feine und mittlere Cigarren, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Ne le 

Auktion über Conditorei⸗Waaren. 

Mittwoch den Zten April e., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen Rodenberg No. 328: 

Conditorei, Waaren aller und jeder Art 
gegen ſofortige baare Zahlung oͤffentlich verkauft were 
den. Vx i Neisler. 


Bekanntmachung. 
Der Nachlaß des verſlorbenen Prediger Steffen, be⸗ 
ſtehend in Mödeln, Wirthſchaftsgeraͤth, Betten, eine: 2 
fea, Übren, Silberzeug, Bücher 1c, foll am tOren Avril 
d. , Vormittagg 9 lle, fo wie an den folgenden Sas 
en, in der desine des Verſtorbenen zu Daber oͤf⸗ 
fenliich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung vers 
kauft werden. Das AuklienssRegiſtec ift bei mir ein u⸗ 
ſehen. Maſſew, den Laſten Mam 1844. 
Der, Oberzzundesgerichts- Mor Bicker. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Das in der Neuenwiek sub. No. 143 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck ne 


oll wegen Auseinander : 
eres in Stettin am "iojimartt No. 693. 


€ 
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tig verkauft werden. Nan 


p # * Ue 5527 2 
* * d okekek Ein Garten. — dee i9 


F ganzenahe bei Stettin, der Gifenbabn und’ Oder, = 


mit fhönen Anlagen, einem Gartenbaufe, allen? 
"farte SE Tusc (börzglicher one ent 


billig 


Hundert von 1 Thlr. An, 


Garten und dem dazu gebörigen Acker, ſich 
beſonders zur Gärtnerei ober Vieb⸗Wirthſchaft le b 


4 


: gelbeeten und dergleichen, angenehm als ‚Privat: 2 


* 


7 garten, vorzüglich aber, der ſchönen Lage und? 
E wegen, zu einem à entlj v tabií ment ? 
1 eee aheres hieruͤber ? 
x den He Sack & große ^. 
7 ſtraße No. 5777 e i din 7 


W. N 1 PR. 
* o ee eee loc o * 


Gin Haus ambi gine: Gidymivbe in Grabow, dicht an 
der Oder belegen, fol aus freier dnb v 1 : 
den. Auskunft in Grabow Ms —€— ; en id 


um Verksafe beweg W. PP 1 
Wir empfingen ſo eben eine große Aus? 
wahl geſchmackvoller Umſchlagetücher, 
ſo wie Seidenſtoffe in allen Nuancen, 
unter denen wir zu auffallend billigen Prei⸗ 

9s E A 

fen ſchwarze Taffetas empfehlen. 

SGebruͤder Wal d. 
ATO : Sonnenſchirme, Marquiſen und „Knicker 
in großer Aus wabl, Seidenzeuge zum Bes 
Schirren 80 neuen Muſtern empflehlt die 
: irmfabrif von —— — 

H. G. Kluge, Fuhrſtraße No. 628. 
Da ich mein Waaren⸗Lager von Damenſchuben 
wieder völlig aſſortirt babe, fo empfehle ich den geehr. 


ten Damen als beſonders preiswürdig; Wiener Leder⸗ 
und feine Laſting⸗Schuhe mit Band a Pagr 271 far., 


feine Kalblederne a Paar 274 und 25 far... feine La⸗ 


ſting⸗Kamaſchen-Stiefel a Paar 1 Tölr. 123 ſgr., Ruf 
ſiſche Laftıng« und Lederſchuhe, fo wie auch Kaloſchen 
und alle andere Sorten Schuhe zu den bekannten 
billigen Preiſen. F. Milſtreich, Fuhrſtr. No. 852. 


— —j—Uͤ 
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i Marquiſen⸗Drill und Leinen; 
Ea C. A. Rudolphy. : 


Fr * 


Ein gut erhaltenes Schaufenſter verkauft 
! C. A. Rudolphy. 


Meffinaer Apfelſinen und Gitronen, letztere das 
empfiehlt 


T. C. Lüderitz. 


Beſten Raubfreien Kümmel empfing und ( 
bild iol ar hz Sors BE baia d 
Neuen Rigaer Hom-&ärteinfaamen empfieblt bei 
e e e, . 
„Ein, vorderſtimmiges Fortepiano iſt Louiſen 
No 750 auf dem Hofe, J Treppen hoch, Welten 


3 6k kb dal ek a — E M» oo 
7 Direkt aus Paris t 
: empfing die erſte Sendung = —— : 

* Sonnenschirine, Dounriers u. Knicker: 
- 1 J. C. Piorkowsky. E 


r£ - 
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ES Cigarren. EE 

La Flora de Habana in Koͤrben, La 
Silva MÀ "t La Fama, 
"a 15 Thlr. pr. Mille, 6 ſgr. pr. Dtzd., 
feine leichte Trabucos 2 5 i 
ſuperfeine Domingo Habanna, 8 
werden ſtets abgelagert vorräthig gehalten 
in der . y enn - 
Gigarrens Handlung, 
Kohlmarkt No. 613, unter den 3 Stiepen. 
„Feinſte Tiſchbutter erhalte ich faſt täglich 
friſch, auch gute Kochbutter ift beflánbig in 
bedeutender Auswahl, ſowohl ausgeſtochen 
als in beliebigen Faͤſſern, zu den billigſten 
Preſſen bei Julius Lehmann, 
am Bollwerk im Budenhauſe. 


Hollaͤndiſchen Süßmilchskaͤſe a Pfund 
6 ſgr., in Broden a Pfd. 5 ſgr., bei 
Julius Lehmann & Comp., 
Heiligegeiſtſtr.-Ecke. 


Schoͤne friſche Butter a Pfd. 5 ſgr., 
bei Quantitäten billiger, feine a 6 ſgr. und 
feinſte Tiſchbutter a 7—74 fgr., rein und 
kräftig ſchmeckende Caffee's a 5, 6, 7 und 8 fgr,, 
feinſte Raffinade in Broden a 54-5} fgr, ver: 
züglich ſchoͤne Pflaumen, ſo wie ſaͤmmtliche Mate⸗ 
rial⸗Waaren billigt bei 


Mibelm Sae b hj 1 
Seauenfräße Na. 90%, Ec vom Aofierbafe 


Reis, guter Qualität, a Pfd. 2 1gr., offerirt 
: Wilhelm Faehndrich, 
Franenſtraße No. 908, Ecke vom Klofterhofe. 
— » 


Aechte Moorrüben-Bonbons, 
wider den Huſten empfehlenswerth, offerirt 
; Wilhelm Fachndrid, 
2 Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


Ein Reitpferd, Rotbfuchs Engländer, aus ein 
syreufifdben Genht, fieben Sabre alt, let zum Ver⸗ 
lauf große Wollweberſtraße No. 555. 


Ao ͤ4K 


* * 
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bei mir zu den billigſten Preiſen 


Cement bei 


8 nine et „ee 
RX pium Von den in Paris fo liebt gewordenen 
„ Steinkohlen - 


Einſteck Kämmen 

s erhielten wir fo eben eine kleine Sen⸗ 
ja dung und empfehlen fele den geehrten 
Damen als das vorzuͤglichſte dieſer Art. 


D. Nehmer & Co., 


Cioiffeurs de Paris, 
Roßmarkt No. 698, zunächſt der Waſſerkunſt. 
ä Caſtor- und ſeidene Hüte 
in den neue ſten Franzöſiſchen 
Facons empfiehlt 

C. A. Ludwig, 
unten in der Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 416. 


Livré-Hüte mit ſämmtlicher Gar⸗ 
nitur, ganz beſonders Kutſcher⸗ und Portier⸗ 
Hüte im Engliſchen Geſchmack empfiehlt 
C. A. Ludwig, 
unten in der Grapengießerſtr. No. 416. 
: Neueſte Erfindung: 
Ananas-Pomade, 
unuͤbertreffliches feinſtes Haar⸗Parfuͤm, um in wenigen 
Wochen eine Fülle von Haaren beroorgubringen und 
das Ausfallen derſelben augenblicklich zu verhindern, 
ſo wie beſonders das Wachsthum der Barthaare auf 
erſtaunenswerthe Weiſe befördernd. 
: Der Topf a 3 Thlr. 
Allein zu haben bei m à 
Ferd. Müller & Comp., 


in Stettin im Börsengebäude. 


Gebogene r — 


empfiehlt E. Statbranc, 
am Roßmarkt No. 708. 
- Belegte und unbelegte Spiegel Glaͤſer 
billigſt bei C. Malbrane, 


am Roßmarkt No. 708. 


Beſte parfümirfe Elainſeife, a 3 for. pr. Pfd., in 
Fäſſern billiger, offeriren S 
C. W. Zebme Nachfolger, Franenſtr. No. 876, 
Schultz et Dammaſt, gr. Oderſtr. No. 65. 


Geſangbücher ſind ſehr elegant 
u haben. 
C. Jungmichel, Köͤnigsſtr. No. 184. 


Rüdersdorter Steinkalk aus der Brennerei 
zu Podejuch, Cbamotte, Chamottesteine und Roman 
5 Sauer & Be 
Junkerstrasse No, 113-1113. 


". 
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Hanauer Filzhüte emot int 
neueſter Fagon E. Bann ow, ; 
Grapengießerſtraße No. 166. 


N ook lle 


„ „„ F 
Elegante Sonnen- u Stockſchirme, 

: Marquiſen und Knicker empfeble i 

$ zu den billigſten Preiſen. 3 

2 E. Bann w, Grapengießerſtr. No. 166. 
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z Alle Arten Bronce zu Gardinen-Verzies ; 
2 rungen in reichhaltiger Auswahl bei 2 
— E. Bannow, Grapengießerſtr. No. 466. 2 


* ο O Nl e dee 


Seidene Schnurrenhuͤte und Strohhüte 
empfing C. A. Greck. 


Die neueſten Sonnenſchirme, Duariers, 
Markiſen und Knicker in groͤßter Auswahl 
empfiehlt C. A. Greck. 


KETTE oto dee een 
Den Empfang von den ſchnell vergriffenen? 
4 br. Camlotts zeigen wir hiermit ergebenſt an; 
und verkaufen die Elle, um mehreren Abſatz zu? 
bezwecken, von 7 far. an, fo wie auch überhaupt f 
unſere ſaͤmmtlichen Manufaktur⸗Waaren, verkau⸗? 
2 fen wir zu unglaublich billigen Preiſen. t 
Von den beliebten feinen Glacé-Handſchuhen ? 
in allen Farben haben wir neue Sendung erhal-? 
ten, ſo wie auch kurze und lange 
Oaͤniſche Nachtbandſchube m] 
zur Conſervirung ber Haut, verkaufen wir, um 
ſchnell damit zu raͤumen, zu ungemein billigen 
Preiſen. D. Steinberg & Co., 
Haupt ⸗Cattun⸗ Niederlage. 
ke 


(6^ Hanauer Filz⸗ und Seidenhuͤte 
empfing ich ſo eben wieder eine Sendung in bekann⸗ 


ter Guͤte zu beſonders billigen Preiſen. 
Zugleich empfehle ich eine Sorte Seidenhuͤte auf 


4414214. 


4 „„ 
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P ac 1$ bis 2 Thlr., welche ſich durch Eleganz und 


Leichtigkeit auszeichnen. 
Beachtungswerth. Eine kleine Parthie 
Huͤte vorigjaͤhriger Fagon ſoll zum halben Preife vers 
kauft werden. €. Schwarzmannseder, 

: Grapengießerſtraße No. 168. 


Delicate Teltauer Ruͤbchen 
bei Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Delicate ß⸗Heringe a Mandel 1 fav, bei 
ar Ber fd, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Feinſte Tiſchbutter 7 und 8 far, Kochbutter, fehr 


tt, „bei 10 Pfd. billiger, bei 
ur ron Sn gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Tonnen un 


Hanauer Caſtor, Hüte, 
2 wie au 
Silj« und Velpel⸗Hüte eigner Fabrik 
Maximilian Ludewig, 
unten in der Beutlerſtraße No. 94. 

Schönen Holländischen Sommer-Rapps-Sa 

zum Säen, cirea. 80 Pfd. pr. Scheffel — oe 
riren billigst Fr. Pitzschky & Co, 


bei 


Butter 
empſiebit in feinſter Qualität Louis Roe. 


Friſche grüne Orangen, gelbe dito billi 
> : „gelbe bito billiger, Apfels 
finem, Eittonen, Engl, Senf⸗Pulver, feinfen —. 


nen- und ecco, Blütben⸗Thee in Original. 
Caffees in led, Dualitát und beſonders Bilig, Tn 
Ein:r Raffiuaden, Macaroni⸗Nudeln, echten Sago 
empfiehlt billiaſt Louis Rofe, " 
Rödenberg No. 2352-53, bei ber Pumpe. 


— 


— Ein Pianoforte ſoll billig : 
frage No. 857, 1 Treppe e bust werden Schuh⸗ 


Feinſte Hallesche Stärke und bestes Dop- 
pel- Neublau empfiehlt billigſt 


Wilbelm Faebndrid, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


Wegen Aufgabe eines Gartens ſind einige edle Obfl, 

a8 vor, yin hege Stadtbotrifeiudy, Ro⸗ 
und ſchoͤner aum, verkaͤufli 
ſtraße No. 908. a us rove 
Ruͤdersdorfer Steinkalt 

empfeble ich ſtets friſch und gut gebrannt, in richtigen 
vollen Tonnen, mit den Buͤchſtaben C. S. bezeichnet 
auf meinem Gute und in meinen Niederlagen zu Stets 
tin bei dem Kaufmann Ferdinand Schmidt neben der 
Bade-⸗Anſtalt des Herrn Auguſt Moritz und zu Damm 
bei dem Bäckermeiſter Kohler am Gollnower Thore. 

Sydowsaue bei Alt⸗Damm, im April 1844. 

; C. Stebenbuͤrger. 

„ Beſtellungen auf Kalk aus obiger Brennerei nehme 
ich entgegen und liefere denſelben frei zur Bauſtelle. 
FRA: Ferdinand Schmidt. 


à Parfümirte Elainſei 

a Pfd. 3 Kab in Faͤſſern billiger, nk 

ubolpb Seidlitz, Reifſchlaͤgerſtr No, 133, 
Frübjahrs⸗Huͤte für 


fuͤr Damen, neueſte und 8 
volle Fagon, empfiehlt i u. Flame ad 


Feine Schleſiſche Ge⸗ 
birgs⸗Butter in Kübeln von 
13, 26 bis 40 Pfd., eden auf der 


Camminer Brücke zum Verkauf. 
Gutes Sfuͤß. buchen Kess a Klafter 7 Thlr. 
ete, Auerba 


empfehlen G 


gteiff&ldaerfirae No, 132. 
Neuen Rigaer Kron-Süe-Leinsaamen i . 
ausgemessen billigst bei baer 
W. Kopp & Co, Breitestr. No. 390 

Zweite Beilage. 


Zweite Beilage ju Mo. 41 ber Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
: Vom 3. April 1844. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Sarinaé-Ganafter 
zu 10 fgr. pr. Pfd. 
verkaufe id) von jetzt ab auch einzelne Rollen. 

Louis Sauvage, Frauenſtr. No. 904. 


Weſtphaͤliſches Segeltuch, 
Schiertuch, Raventuch und Preſenningstuch babe ich 
fiets in größter Auswahl vorräthig und empfeble fol 
ces zu den billigſten Preiſen. : 

Wilhelm Weinreich Jun. 


Schoͤnes Kuchenmehl, 
a Metze 6 


t 

C. W. Lüdke. Bo enfir. No. 786. 
e Die irm⸗Fabrſt von Julius Mann 
em Die €d 8 „ Ro. 358, 2 
empfieblt zum bevorſtebanden Sommer ihr wobl aſſor⸗ 
tirtes Lager moderner Knicker und Sonnenſchirme zu 
den auffallend billigſten Preiſen, und mache gleichzeitig 
die ergebenſte Anzeige, daß ich Sonnenſchirme von 
10 fgr. bis 2 Thlr. 15 gr., Knicker von 5 far. bis 
1 Tblr. 15 for. beziehe, Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗ 
Stöcke ven 5 far. bis 25 fgr., Knicker⸗Stoͤcke von 3 far. 
bis 991 far. einfege, fo. wie ſonſt alle Reparaturen 
ſchnell und billig ausgeführt werden. 

Schiffs ⸗ Verkauf. 

Ein neues gi, circa 60 Normals 
afe, welcher binnen vier Wochen vom Stapel ges 
laſſen werden kann, wünfhe ich zu verkaufen. Hier⸗ 
auf Mefleftirende belieben fich entweder direkt an mich 
oder an die i J. C. Graff's Erben in Stettin 
zu wenden. Greifswald, den iſten April 1844. 

„D Gaede, Schiffs⸗Baumeiſter. 


Ver miet bangen. 

Ein Quartier von 3 febr freundlichen Zimmern, bel 
ler Küche und allem Zubebör, wird zum Affen Juli 
d. J. mietbsfrei. Naderes Schulzenſtraße No. 170. 

Kloſterbof No. 1153 ſind zwei freundliche Stuben 
pelle Küche, Kammer und Kellerraum zum iſten Mal 
zu vermiethen. 

Roßmarkt No. 694 iſt in der Sten Etage Stube, 
. nebſt Zubehoͤr an ruhige Miether zu — 

Kuf Grünbof No 5 find Sommerwahnungen zu 
vermiethen. a a ee 3 : 

Grapengießeritrage No. 420 wird die 3te Etage zu 

obannis c. mirthsfrei. 


bei 


Im Haufe am Koßfwarkt No: 621 iff die 3te Etage 
von 3 Stuben nebſt Qubebór an eine ſtille Familie 


oder einzelne Dame zum iſten Juli b. J. zu vermie⸗ 
tben und das Nähere daſelbſt in dur 2ten Etage zu: 
erfragen. 


In meinem Haufe Fuhrſtraße No. 843 iff die dritte 
Etage zum iſten Mai d. J. miethafrei. 
Pauly, Schloſſermeiſter. 


„ 
Die herrschaftliche Wohnung der bel Etage des 
Hauses se Domstrasse No. 798 ist zum lsten 
Juli d. J. zu vermiethen, Näheres 2. Treppen hoch. 
der gr. Papenſtraße No. 452 find die 2te und 

W. Stier. 


In ) 
Ste Etage miethsfrei. 


Marienplatz No. 779 find 7 Stuben, 1 Saal nebſt 
Zubehör, in der sten Etage, wegen Verſetzung zum 
iſten Juli d. J. zu vermiethen. 


Große Wollweberſtraße No. 503 iſt die ate 1151 
beſtehend aus 2 Stuben und Kabinet nebſt Zubehör, 
zum iſten Juli zu vermietben: 

—Beutlerſtraße No. 92 ſteht bie 2te Etage, beſte⸗ 
bend aus 2 Vorderſtuben, 1 Alkoven, 1 Hinterſtube, 
Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Bodenraum und einem 
gemeinſchaftlichen Waſchhauſe, zum iften Juli c. fofort: 
mieths frei ä 

Kleine Domſtraße No. 782 iſt die bel Etage, beſte⸗ 
bend aus 5 Stuben, heller Kuͤche, Speiſekammer, Ger 
findeftube und Polterkammer, nebſt gemeinſchaftlichem 
Waſchbauſe und Trockentoden, zum ien Oktober d. 
J. zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch zu die ſer 
Wohnung ein Pferdeſtall zu 2 Pferden und Wagen⸗ 


remiſe beigegeben werden. 


Breiteſtraße Ne. 390 ift zum iſten Juli oder aud) 
früher eine Parterre-Wohnung von 3 auch 4 Studen, 
beller Küche, Keller ꝛc., auch zum Laden einzurichten, 
zu vermiethen. : 

Die bel Etage, Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 807, von 
2 Zimmern nebſt Gelaß, iſt Umſtaͤnde balber ſofort 
oder ſpaͤteſtens Alten Mai c. zu überlaſſen. Näheres: 
beim Maler Nagel, gr. Ritterſtraße No. 1180. 


— 


Kleine Domſtraße No. 709 iſt eine moͤblirte Stube 
und Kammer zu vermiethen. 


Baum- und Nagelſtraßen⸗Ecke No. 1016—17 iſt die 
Ate Etage zum tffe Juli zu vermiethen. 


Am Neuenmarkt No. 874, 1 Treppe hoch, iff eine 
moͤblirte Stube mit freundlicher Ausſicht an einen 
einzelnen Herrn ſogleich zu vermiethen.. Nähere Aus ⸗ 
kunft duſelbſt. ; : 

Roſengarten No. 297 iſt die 9e und 4te Etage for 
gLid zu vermiethenn 

Große Wollweberſtraße No: 563: if die 2te Etage, 
beſtebend aus 3—4 Stuben nebſt Zubehör, zum 1ffen: 
Juli zu vermiethen. 3 

Im £yaufe No. 414, Berites und Gra 
Ecke, ift die ate Etage, beſtehend in 6 
behoͤt, zu Johannis zu vermietben. 

Die zweite Etage, Bollwerk No. 6, aus 5 beizbaren! 
Zimmern: nebſt fonftigem Zubehör beſtehend, ift zu So» 
banni$ d. J. zu vermiethen. A. C. Schoͤning. 


gießerſtraßen⸗ 
iecen- mit Sus: 


^ 


Große Nitterfiraße No. 813, bel Etage, iſt eine més 
blirte Stube mit Aufwartung ſogleich zu vermiethen. 


Moͤnchenſtr. No. 459 iſt 1 Woynkeller zu »ermictben. 
-9 Stuben, Kammer u. Küche Moͤnchenſtr. No. 459. 


Wohnungs⸗ Veranderungen. 


Vom Affen April ab iſt meine Wohnung Leuifen» 
ſtraße No. 737, parterre. 


€. Rückforth, Vergolder. 


Die Verlegung meiner Wohnung vom Kohlmarkt 
nach dem Haufe des Kaufmann Herrn Schwarzmann⸗ 
ſeder, Grapengießerſtraße Mo. 168, biermit er⸗ 
gebenſt anzeigend, bitte ich gleichzeitig um recht viele 
Beſtelungen fuͤr meine Buchbinderei und Papparbeiten, 
welche ich gewiß zur Zufriedenheit pünktlich und reell 
liefern werde. A. E. Brandt, 

Buchbinder und Papparbeiter. 


j Mohnungss Veränderung. — m 
Meine Wohnung iſt jetzt gr. Wollweberſtraßen⸗ und 
Spitz gaſſen⸗Ecke No 501. an 
Dr. Funk, Regiments-Arzt. 
Comptoir und Wohnung 
von 
A. & F. Rahm 
. am Bollenthor No. 1091. 
Meine Wohnung iſt jetzt Hünerbeinerſtr. No. 245, 
C. Affeld, Tuch⸗Decateur. 
Meine Wohnung iſt nicht mehr ar. Domſtr⸗ und 
Kohlmarkt⸗Ecke, ſondern am Roßmarkt, im Hauſe des 
Klumpners Herrn Scheifler. 
a Wilh. Duͤmler, Maler. 


Meine bis jetzt in der Pelzerſtraßſe No. 660 gehabte 
Watten⸗Fabrik babe ich nun nach der 4 
großen Papenſtraße No. 452, 
und zwar in das Haus der bisherigen „Kalebowſchen 
Erziehungs⸗Anſtalt,“ verlegt. Unter Verſprechung einer 
ſtets ſorgfaͤltigen und reellen Bedienung meiner geebr; 
ten Kunden und Gönner, bitte ich um ferneres geneig⸗ 
tes Vertrauen und guͤtigen Zuſpruch. 
Wilhelm Stier, Watten,⸗Fabrikant. 


Das Comptoir von 
E. Wendt &. G o. 
* befindet sich im Hause gr: Oderstrasse No; 1. 
, = Meine Wohnung ist jetzt 
Fischmarkt Ne 1083, 2 Treppen hoch. 
uw Mein Comptoir bleibt. Em. : 
grosseOderstrasse No.68. 
: P. W. Bette, 


Meinen geebrten Son Nie ergebine Anzeige, daß 
t 


ich feit dem Alten Apyfl Neuenmar 
flxaden Efe. No. 948 wohne. 
A. Loewe, Kleidermacher. 


und Huͤnerkeiner⸗ 


Vom iſten April an wobne ich Kloſterbof No, 1158 


und bin daſelbſt in Seen täglich nach 
12 Uhr zu ſprechen. ilde, 
Direktor der hoͤhern ſtaͤdt. Toͤchterſchule. 


J. Feldtm ann, 10 9 
A. Weylandt. 2 
Mapazinstrasse No. 257, Ecke der grünen Schanze. 


Daß ich meine Wohnung. vom ſſten April d. J. 
vom Roßmarkt nach der Frauenſtraße No. 908 hin 
verlegt babe, rac ich hiermit ganz ergebenſt an. 

Adelbeide Hintze, geb. May, Friſeurin. 

Mein Comptoir ist Jetzt gr. Oderstrasse No. 71. 

August Teitge. 


Dienfi; und Beſchaftigangs⸗Geſuche. 


Ein Sohn bonctter Eltern, mit den noͤthigen Schul; 
fonntniffen derſehen, der die Formerei in unferer Eifens 
gießerei erlernen will, kaun fid melden in Grabow bi 

Seydell & v. Würden. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mittwoch den Iten April zum letzten Male groß 
muſikaliſche Abend-Unterbaftung ye Defletreichfäun 
National Sänger, gamilie J Riginger, wozu erge⸗ 
benſt einlader. « Jranz Franke, 

3 .. G9 üntbakee 3Sierbatre, 

Während des Neubaues meines Hauſes Breiteſtraße 
No. 376 iſt mein. Poſamentier-⸗Waaren⸗Geſchaͤft . 
an im Eckhauſe No. 377. : 

dera Schulze, Poſamentier. 
Einem geehrten Publiko die ergebenſte Anzeige, bo 
ich am tiſten d. M. das Reeſtaurat ons- Geſchäht, 70 
Oderſtraße No. 63, von der Madame Deutſch übers 
nommen babe, und ſolches in der bisherigen Art fort⸗ 

, C. F. Ramin. 


fien werde. 
* Borwssia 
Feuer-V ersicherunps- Anstalt. zu. Königsberg i. Pr. 
mit einem Grundeapital von 2 
wei Millionen Thaler Pd. Court., 
zeichnet zu den billigsten Prämien und den Ver- 
sicherten jeder Nachschuss- Verbindlichkeit enthe- 
bend, auf Immobilien und-Mobilien jeder Art. 
Zur C von Versicherungs- Anträgen 
emptehlen — 5 at 4 Co. & 
E. Wendt 0., Haupt-A * 
Stettin, den 2ssten:März 1846. beuten 


Strobhste, fo wie Blonden, Federn und Tücher 
werden auf das Sauberſte gewaſchen und je p 
utz⸗Federn nach der Schattirung gefarbt. Um guͤtige 
‚Aufträge bittet Friederike Brüſch, 1 
Bollentbor⸗ und Bollwerk⸗Ecke No, 1091. 


»Ich werde nicht jetzt, ſondern erst in circa 

5 Wochem mein neues Lokal, Schulzenſtraße 

No. 341, beziehen, bis dahin iſt mein Geſchäft noch 

Siſchmarkt No 959. Eduard Molbe, 
e 


G Kl. d merkt hr, 


Gegen genügende Sicherheit find 2000 Thlr. jetzt 
gleich oder zum tſten ne auszuleihen 
No. 


und ift Naͤheres darüber Koͤnigsſtraße 180 zu cr» 
fragen. | Huc Ze 
1500 Thaler foffen zur ſichern Stelle ausgeliehen 


werden. Naͤheres durch die Zeitungs Expedition. 


